
© Copyright Allianz SE

15.1.2020

Dipl.-Ing. Wolfgang Weisz
Leitung Allianz Betriebliche Altersvorsorge
Vorsitz Arbeitskreis BAV im VVO

BETRIEBLICHE
ALTERSVORSORGE



© Copyright Allianz SE

INTERNATIONALER
QUERVERGLEICH
IN DER 
ALTERSVORSORGE

10-Jan-20 2



© Copyright Allianz SE 10-Jan-20 3

DIE GUTE NACHRICHT
... WIR WERDEN ÄLTER, ABER…..
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DIE SCHLECHTE NACHRICHT
... ZU WENIG ARBEIT FÜR ÄLTERE GENERATION?
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DIE GUTE NACHRICHT
... DEM PENSIONISTEN IN ÖSTERREICH GEHT’S GUT!

Niedrige und mittlere 
Einkommen sind durch    
das Pensionssystem 
gesichert.
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EINKUNFTSQUELLEN
DER PENSIONISTEN
In Österreich ist ein hohes 
Bruttohaushaltseinkommen 
der 65+ durch die 1. Säule 
fundiert.
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MELBOURNE MERCER GLOBAL PENSION INDEX 2019
PENSIONSSYSTEM GROßZÜGIG ABER NICHT NACHHALTIG

Staatszuschuss für 1. Säule in 
Österreich auf hohem Niveau

„Das österreichische Pensionssystem ist 
großzügig aber nicht nachhaltig“ 
(B. Rürup, Pensionsenquete 19.9.2017)
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UND WIE IST DAS 
IN ÖSTERREICH?
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STAATLICHES PENSIONSSYSTEM
QUO VADIS?

Steigende
Lebenserwartung

Rückgang der 
Geburtenrate

Kürzere
Lebensarbeitszeit

Prinzip der 1. Säule: Kinder sorgen 
irgendwann für ihre Eltern auf einen ganzen 
Staat umgelegt.
Aktiv Beschäftigte finanzieren die Pensionen 
der Elterngeneration.
=> die Auszahlung erfolgt sofort

Zeigen Sie dem Kunden seinen 
Pensionskontoauszug!

Demografischer Wandel
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Pensionen: Hilfe, die Babyboomer kommen 
19 Mrd. Euro in den nächsten 10 Jahren werden zum Stresstest für das Pensionssystem 
Das Pensionssystem in Österreich ist in seiner derzeitigen Form nicht nachhaltig finanziert, daran ändert auch die im Zusammenhang 
mit der jüngsten Bevölkerungsprognose angesprochene Zuwanderung nichts. Bis 2080 werden 9,9 Millionen Menschen in Österreich 
leben. Der Altersabhängigkeitsquotient, d.h. der Anteil der über-65-Jährigen an den 15- 64-Jährigen, wird von heute 28,1 Prozent bis 
2040 auf 44,1 Prozent und bis 2080 auf 51,6 Prozent steigen. Zudem wird im selben Zeitraum die Lebenserwartung auf deutlich über 90 
Jahre ansteigen. (Quelle: EcoAustria)

ECO AUSTRIA KURZANALYSE 2019-12
BABYBOOMER GEHEN IN PENSION



© Copyright Allianz SE

Quelle: Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger. 2) Seit 2011 werden die Invaliditäts-, Berufs- und Erwerbsunfähigkeitspensionen ab dem 60./65. Lebensjahr
unter (normale) Alterspensionen und nicht unter Invaliditätspensionen erfasst.

ArbeiterInnen Angestellte Selbständige

♀ 706 1.236 1.084

♂ 1.181 2.084 1.762

Richtsätze für Ausgleichszulage (Stand 2019)

€    933,06 / € 1.048,57 x 14 für eine Person
/ bei mind. 360 Beitragsmonaten

€ 1.398,97 x 14 bei Partner in gleichem Haushalt

Ø PENSIONEN 2017
(Ø „NORMALE“ ALTERSPENSIONEN)
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GEFAHR ERKANNT
GEFAHR GEBANNT?
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Betriebliche Altersvorsorge 
wird für Unternehmen immer wichtiger, da 

… sie Mitarbeiter bindet, motiviert und das 
Unternehmen als Ganzes stärkt!

Betriebliche Altersvorsorge
wird für Arbeitnehmer immer wichtiger, da

… ein gesicherter Ruhestand Zusatz-
pension(en) erfordern wird!

Herausforderungen für Arbeitgeber Herausforderungen für Arbeitnehmer

Hohe Abgabenbelastung
Gehälter von Mitarbeitern sind stark mit 
Sozialabgaben und Lohnsteuer belastet
BAV-Modelle sind wesentlich begünstigt!

Pensionslücke 
Der Unterschied zwischen Aktiveinkommen und 
gesetzlicher Alterspension wird immer größer!

Fehlende Fach- und Führungskräfte  
um qualifizierte Mitarbeiter finden 

und binden zu können braucht es moderne 
Entlohnungsmodelle!

Hohe Abgabenbelastung
Unternehmen sind mit hohen Lohnneben-kosten 
belastet
BAV-Modelle senken diese deutlich!

BAV: WICHTIGER UND SINNVOLLER DENN JE!
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GESETZLICHE GRUNDLAGEN
FÜR BAV

Steuerrechtliche Grundlagen
• EStG=Einkommenssteuergesetz

• KÖStG=Körperschaftssteuergesetz
• Richtlinien 

• VersStG=Versicherungssteuergesetz 
• Urteile

Allgemeine Grundlagen
• PKG = Pensionskassengesetz

• BMSVG = Betriebliches Mitarbeiter-
und Selbständigen-vorsorge-Gesetz

• VAG = Versicherungsaufsichtsgesetz 
(u.a. Betriebliche 

Kollektivversicherung)
• UGB = Unternehmensgesetzbuch

Arbeitsrechtliche Grundlagen
• BPG = Betriebspensionsgesetz 
• AngG=Angestelltengesetz
• ArbVG=Arbeitsverfassungsges

etz
• AVRAG=Arbeitsvertragsrechts-

Anpassungsgesetz
• Urteile 

Sonstiges
• Europarechtliche Grundlagen
• Pensionsfondsrichtlinie, EU 

Verordnungen, Urteile EuGH

St

Al

Ar

So
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DIE „BAV-PYRAMIDE“ FÜR JEDE ZIELGRUPPE 
DAS PASSENDE VORSORGEINSTRUMENT

Die Firmenpension für Chefs und Leistungsträger  
Firmenvermögen steuerbegünstigt in Privatvermögen, 
Sicherung Hinterbliebene und eigene Arbeitskraft

Zukunftssicherung
im Rahmen des § 3 (1) 15 a EstG

Abfertigungs- und
Jubiläumsgeldvorsorge

Pensionskasse/
Betriebliche Kollektiv

Versicherung

Pensionszusage
mit RDV

Vorsorge für Alt-Abfertigungen und Jub.geld
Liquidität sichern und Abfertigungskosten 
reduzieren

Das steuerfreie Gehalt
Nutzen Sie das schon …?

Das intelligente Gehaltsmodell  steuerbegünstigt 
für Arbeitnehmer  lohnnebenkostenfrei für 
Arbeitgeber

Betriebliche Altersvorsorge  (BAV) 
ist ein zeitgemäßes  Instrument für 
fortschrittliche  Unternehmen, um 
Steuern zu sparen, Kosten zu 
senken  und die Motivation der  
MitarbeiterInnen zu steigern!
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Verfügbarer Betrag für
private Vorsorge

Aufwand im
Unternehmen

16

DIE AUSGANGSSITUATION
FÜR DIE PRIVATE VORSORGE

Abzüge
Arbeitnehmer

Bruttogehalt
100,00

Sozialversicherung
17,93

Lohnsteuer

30,25

Nettogehalt
51,82

Lohnnebenkosten
29,91

Berechnungsbasis: Angestellter in Wien, ohne Berücksichtigung U-Bahn-Abgabe
Lohnnebenkosten DG: Sozialversicherung DG + sonstige LNK + Betriebliche Vorsorgekasse 1,53 %
Sozialversicherung DN: 18,07 %, 17,07 % für Sonderzahlungen
Grenzsteuersatz: 42,00 % (ab EUR 31.001), 6 % für Sonderzahlungen



© Copyright Allianz SE

Verfügbarer Betrag für
private Vorsorge

Aufwand im
Unternehmen
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GRUNDPRINZIP: STEUERN UND LOHNNEBENKOSTEN 
SPAREN MIT BETRIEBLICHER ALTERSVORSORGE

Abzüge
Arbeitnehmer

Bruttogehalt
100,00

Sozialversicherung
17,93

Lohnsteuer

30,25
Bruttogehalt

100,00

Lohnnebenkosten
29,91

Berechnungsbasis: Angestellter in Wien, ohne Berücksichtigung U-Bahn-Abgabe
Lohnnebenkosten DG: Sozialversicherung DG + sonstige LNK + Betriebliche Vorsorgekasse 1,53 %
Sozialversicherung DN: 18,07 %, 17,07 % für Sonderzahlungen
Grenzsteuersatz: 42,00 % (ab EUR 31.001), 6 % für Sonderzahlungen
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DAS EINSTEIGERMODELL
ZUKUNFTSSICHERUNG NACH § 3 (1) 15 A ESTG
optimal: als freiwillige Zusatzleistung 
häufig: als Gehaltsumwandlung

Die Zukunftssicherung ist nach § 3 Abs 1 Z 15 lit a EStG bis zur  
Höhe von 300,– Euro p.a. von der Einkommensteuer befreit. Bei  
diesem Vorsorgemodell handelt es sich um Zuwendungen des  
Unternehmens für die Zukunftssicherung seiner ArbeitnehmerInnen
bzw. um Verwendung bestehenden Gehalts der ArbeitnehmerIn für  
zukunftssichernde Maßnahmen.

Wussten sie schon...
... dass die Zukunftssicherung neben der Lebensversicherung auch  
noch andere Versicherungsvarianten ermöglicht?

Dazu zählen die folgenden Vorsorgemaßnahmen:
•Krankenversicherung.
•Risikoversicherung.
•Unfallversicherung.
•Pflegeversicherung.
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VERGLEICHSBERECHNUNG
ZKS, FREIWILLIGE SOZIALLEISTUNG

Direktversicherung 
nach § 3 (1) lit. 15 a oder Gehaltszahlung

Erlebenstarif 904/944F0, 35 Jährige(r), Pensionsalter 65 Jahre

300,00

12.630,26*

Belastung für die Firma

Bruttogehalt p. a.

Nettogehalt p.a.

Eigenvorsorge über private 
Erlebensversicherung

Auszahlungsbetrag

Mehrertrag: 7.443,94

389,73

300,00  

142,56   

5.186,32 *

Berechnungszeitpunkt 11.12.2017, Werte auf ganze Euro gerundet; * Da die in den künftigen Jahren erzielbaren Überschussanteile nicht vorausgesehen werden können, beruhen die Zahlenangaben über den Ablaufgewinn auf Berechnungen, denen 
die gegenwärtigen Verhältnisse zu Grunde liegen. Gesamtverzinsung für 2018 2,25% p.a.
Private Vorsorge mit Einzelkonditionen, monatliche Zahlweise; Vorsorge mittels Direktversicherung über Arbeitgeber mit Gruppenkonditionen, jährliche Zahlweise   Erlebenstarif „Fixkosten Plus“ 904/944F0, Bruttoprämie € 300,00 p.a.
** für steuerpflichtiges Einkommen von € 18.001,00 bis € 31.000,00 p.a.

Berechnungsbasis:
DG 29,91% LNK, DN 
18,07% SV, 42,00% 
Grenzsteuersatz **

+ 144%
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ZKS AUF BASIS GEHALTSUMWANDLUNG

Direktversicherung 
nach § 3 (1) lit. 15 a oder Gehaltszahlung

Erlebenstarif 904/944F0, 35 Jährige(r), Pensionsalter 65 Jahre

25,00

12.630,26 *

Belastung für die Firma

Bruttogehalt p. m.

Nettogehalt p.m.

Eigenvorsorge über 
Pensionsversicherung

Auszahlungsbetrag

Mehrertrag: 6.158,95

25,00

25,00  

14,50

6.471,31 *

Berechnungszeitpunkt 11.12.2017, Werte auf ganze Euro gerundet; * Da die in den künftigen Jahren erzielbaren Überschussanteile nicht vorausgesehen werden können, beruhen die Zahlenangaben über den 
Ablaufgewinn auf Berechnungen, denen die gegenwärtigen Verhältnisse zu Grunde liegen. Gesamtverzinsung für 2018 2,25% p.a.
Private Vorsorge mit Einzelkonditionen, monatliche Zahlweise; Vorsorge mittels Direktversicherung über Arbeitgeber mit Gruppenkonditionen, monatliche Zahlweise   Erlebenstarif „Fixkosten Plus“ 904/944F0, 
Bruttoprämie € 300,00 p.a. ** für steuerpflichtiges Einkommen von € 18.001,00 bis € 31.000,00 p.a.

Berechnungsbasis 42,00% 
Grenzsteuersatz

+ 95%
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DER MERCEDES: DIE DIREKTE LEISTUNGSZUSAGE
MEHR NETTO VOM BRUTTO

• Die direkte Leistungszusage ist DAS 
Bindungsinstrument für 
Führungskräfte und Leistungsträger

• Auch für Gesellschafter-
Geschäftsführer möglich: 
steuerschonende Umschichtung von 
Firmen- in Privatvermögen
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Tatsache ist: Berufsunfähigkeit kann jeden treffen!

Quelle: Pensionsversicherungsanstalt, Jahresbericht 2017

BU-VORSORGE IST UNVERZICHTBAR
AUCH IN DER BETRIEBLICHEN VORSORGE

Tatsache ist: Berufsunfähigkeit immer öfter psychisch bedingt!
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BETRIEBLICHE ALTERSVORSORGE
WAS FÜR WEN?

Lorem ipsum dolor 
sit amet consectetur
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VIELEN DANK FÜR
IHRE
AUFMERKSAMKEIT
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